
Die „Alte Post" in Mengen, Kr. Saulgau, und ihre Einriditung als Heimatmuseum der Stadt 

Am 20. Jul i 1968 konnte das ehemalige Wirtshaus zum Greifen mit 
Posthal terei , die „Alte Post", als Heimatmuseum der Stadt Mengen 
eröf fne t werden. 
Das Gebäude war in der letzten Zeit in mehre re Wohnungen aufge
teilt. Nach ihrem Fre iwerden — noch befindet sich in einem Teil des 
Erdgeschosses eine Kleinwohnung — m u ß t e das Inne re des Hauses 
einer durchgrei fenden Bestandssicherung unterzogen werden. Die In
standsetzung des Äußeren — Behandlung des Sichtfachwerks sowie 
Ent fe rnung des unsachgemäßen Zementmör te lputzes der Erdgeschoß
zone — m u ß t e aus geldlichen Gründen auf einen späteren Zei tpunkt 
verschoben werden. Hier konn te vorers t n u r die Umdeckung der Dach
flächen durchgeführ t werden, die Erneue rung einiger schadhaf ter Fen

ster sowie die Umwand lung der s t raßensei t igen ehemal igen Wagen
e in fahr t zu einem „Schaufenster". 
Die Grundr isse der einzelnen Geschosse brauchten prinzipiell nicht 
veränder t zu werden. Durch notwendige Verbesserungen — dies galt 
vor allem der durch spätere Einbauten vers tümmel ten Remise — 
konnte die ehemalige Gliederung des Hauses zurückgewonnen werden . 
Das Konzept des Museumsaufbaus — R a u m f ü h r u n g , Raumeinr ichtung, 
Ins tandsetzung der vorhandenen Raumdekora t ionen — lag einschließ
lich aller zeichnerischen Details in den Händen von Res taura tor 
Dr. Ingenhoff . Die Restaur ie rung und Konserv ie rung des Ausstel
lungsgutes w u r d e gleichfalls durch ihn ausgeführ t . 
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